
hange stehen, in den Mitgliedermassen der Partei und in der 
Bevölkerung zu klären. Ich möchte auf einige dieser Fragen hin- 
weisen.

Die zentrale Aufgabe im Kampf um die Erhaltung des Friedens 
und die demokratische Wiedervereinigung Deutschlands ist der 
Kampf gegen die Kriegsverträge von Bonn und Paris, der Kampf 
gegen die Wiedererrichtung des deutschen Militarismus. Der Gegner 
bereitet seine Kriegspläne ideologisch vor, indem er den Chauvinis­
mus und den Revanchegedanken fördert. Diese chauvinistische Hetze 
hat auch bei gewissen rückständigen Schichten in der Deutschen 
Demokratischen Republik Nahrung gefunden. Verstärkt taucht in 
letzter Zeit wieder die Hetze gegen die Oder-Neiße-Friedensgrenze 
auf, wobei zum Teil offen nazistische Auffassungen zutage treten, wie 
zum Beispiel die faschistische Lebensraumlüge. Es wäre die Aufgabe 
der Propaganda gewesen, ausgehend von der allgemeinen Aufgaben­
stellung der Partei, das Hauptaugenmerk auf den Kampf gegen den 
Chauvinismus und den Revanchismus zu lenken, um dem Einfluß der 
Kriegstreiber entgegenzuwirken, um die Partei und die Bevölkerung 
im Geiste des proletarischen Internationalismus und des demokra­
tischen Patriotismus zu erziehen. Diese Aufgabe muß heute im 
Vordergrund unserer propagandistischen Arbeit stehen.

Auch die Frage des Charakters der Arbeiter- und Bauernmacht und 
des Bündnisses der Arbeiterklasse mit der werktätigen Bauernschaft 
als eine Grundlage dieser Staatsmacht ist in unserer Propagandaarbeit 
vernachlässigt worden. Wie hätte es sonst geschehen können, daß sich 
in gewissen Teilen der Partei eine politische Unterschätzung der werk­
tätigen Einzelbauern verbreitete, manche Genossen nur noch die Ge­
nossenschaftsbauern sahen und die Arbeit unter den noch individuell 
arbeitenden Klein- und Mittelbauern vernachlässigten, wie auch Ge­
nosse Steffen aus Neubrandenburg berichtete. Die Lehre vom Bünd­
nis der Arbeiterklasse mit der werktätigen Bauernschaft ist eine der 
lebenswichtigen Fragen des Leninismus. Diese Frage vernachlässigen 
heißt von der Position des Leninismus auf die Position des Sozialdemo­
kratismus abgleiten. Eine Lockerung des Bündnisses der Arbeiterklasse 
mit der ganzen Klasse der werktätigen Bauern zulassen, das heißt die 
politische Grundlage unserer Arbeiter- und Bauernmacht schwächen. 
Darum sind Unklarheiten in dieser Frage und daraus folgende 
Schwankungen in unserer Stellung zu den Massen der Klein- und
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